
loſe

ten
ſfs
rde
opa

e I

w

ehr
b

und

en
daß
Don
etzt

er
ken

der
ne
nt

ind

der
Be
len
Fr
cht

man 6 Ahr Abendblatt c
General
für Halle und die

Nnzeiger
Provinz Sachſen

Verlagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Völbergaſſe I
Hauptfilialen Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7981 und Brunnenſtr 49 in Giebichenſtein

Nummer 253
Hele Donnerstag den Steober

Eingang für Verlag Redaktion und Anuzeigenannahme Ge Ulrichſtraße 16
Tel 1463 Veranutwortlich für die Redaktion Hermann Brandes in Halle

W

FeruſprechSammelnummen 7981

Die Schlacht in Flandern neu entbrannt
W T Großes Hauptquartier 1 Oktober zur Lys der gewaltige Artilleriekampf unvermindert

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die geſtrige Kampftätigkeit des Feindes in
dern glich der an den Vortagen Tief in das Gelände
hinter unſeren Stellungen reichendes und auf die bel
giſchen Städte gerichtetes ſtarkes Störungsfeuer gegen
einzelne Abſchnitte unſerer Kampfzone in der Mitte der
Schlachtfront zu heftigſter Wirkung in Feuerſtößen zu
ſammengefaßt

Die Nacht hindurch hielt vom Houthoulſter Wald bis

Flan

Aus dem Reichstag

T Berlin 4 Oktober Jn einer Beſprechung
der Parteiführer des Reichstages mit dem Präſidenten
die heute nachmittag ſtattfand kam man dahin überein
in der morgigen Reichstagsſitzung den Nachtragsetat
über die neuen Stellen in der Reichsregierung zu er
ledigen Die Sitzung am Sonnabend beginnt um 11 Uhr
vormittags und wird mit der Begründung Beantwortung
und Beſprechung der ſozialdemokratiſchen Jnterpellation

über die alldentſche Agitation im Heer und über die For
derungen der Vaterlandspartei durch die Behörden aus
gefüllt werden Die andere ſozialdemokratiſche Jnter
pellation über die Einſchränkung des Vereins und Ver
ſammlungsrechtes wird im Reichstag zuſammen mit
einer Beſprechung über den Belagerungszuſtand und die
Zenſur in einer weiteren Sitzung beſprochen werden
Vorausſichtlich dürfte ſich das Haus am Mittwoch ver
tagen

Aus dem Verfaſſungsausſchuß des
Reichstages

Berlin 4 Oktober Jm Verfaſſungsausſchuß des
Reichstages teilte Miniſterialdirektor Dr Lewald mit
daß die Vorlagen betreffend die Teilung der großen
Reichstagswahlkreiſe dem Reichstage Anfang des näch
ſten Jahres zugehen werde Schwierigkeiten für die Ein
brinqung dieſes Geſetzentwurfes durch Meinungsver
ſchiedenheiten der Bundesſtaaten beſtänden nicht Lewald
erklärte ferner die Auslaſſungen der Nordd Allg Ztg
über die Reform des preußiſchen Landtagswahlrechtes
ſeien als halbamtlich anzuſehen

Wilſon verlangt die Aufgabe der Pariſer

Wirtſchaftskonferenz

Baſel 4 Oktober Die Londoner Morning Poſt
meldet aus Waſhington Präſident Wilſon verlangt in
einer Note an die Alliierten die Aufgabe des Be
ſchluſſes der Pariſer Wirtſchaftskonferenz nach dem
Friedensſchluſſe den Wirtſchaftskrieg gegen die Mittel

mächte fortzuſetzen Eine Beſtätigung dieſer Meldung

liegt noch nicht vor Voſſ Ztg

Churchill gegen Friedensſchluß
T Amſterdam 4 Oktober Der engliſche Muni

onsminiſter Churchill hielt geſtern in London eine
ſtede der er ſagte Wir müſſen unſere ganze Arbeits

ift darauf richten uns im vierten Kriegsjahre den
ſieg zu ſicher Jetzt iſt keine Zeit über

n Frieden zu ſprechen wenn auch jeder dar
ich verlangt Wir müſſen über Englands Willen ſeine

Kraft und ſeine Pflicht ſprechen Zwiſchen dem Frieden

r

dem Asquith in ſeiner jüngſten Rede ſprach und
m des Präſidenten Wilſon beſteht kein Unterſchied

de n zu der Folgerun a rpreu Mili
rrismus geſtürzt werden müſſe Dieſes Ziel iſt noch
icht erreicht noch beſteht der preußiſche Militarismus
zielleicht iſt ſein Ende und Zuſammenſturz nahe aber
denfalls iſt es heute noch nicht ſo weit Wir ſtehen

derſelben Organiſation gegenüber die
10 Jahren Frankreich Elſaß Lothringen entriß Da der
preußiſche Militarismus alle Hilfsquellen Deutſchlands

ſterreichs Bulgariens und Türkei beherrſcht
ürden die Leiter wenn der Krieg nicht mit der Vernich
ig der Organiſation endete ſich vor einer Niederlage

haben Unter keiner Bedingung würden wirrettet

nen Frieden dieſer Art annehmen Es würde ein un

och vor
der

an heute morgen ſteigerte er ſich zum Trommelfeuer
Mit dem Einſetzen ſtärkerer engliſcher Angriffe im

Bogen um Ypenn iſt die Schlacht in Flandern
von neuem entbrannt

Bei den anderen Armeen war infolge ſchlechter
Beobachtung die Gefechtstätigkeit tagsüber meiſt auf ein
geringes Maß beſchränkt erſt gegen Abend lebte ſie auf

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

der Dunkelheit ſchlagartig ſtärkſtes Feuer an der
Auf dem Oſt ufer der Maas ſetzte bei Einbruch

Samogneux ein Tiefgegliedert
brachen die Franzoſen bald darauf zum Angriff vor um
die von uns dort gewonnenen Stellungen zurückzu
erobern Der Anſturm brach an der Abwehrwirkung
unſerer Artillerie und an der zähen Widerſtandskraft
der Württemberger verluſtreich und ergebnislos zu
ſammen

Höhe 344 öſtlich von

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Lebhafte Artilleriekämpfe entſpannen ſich zeitweilig

dicht weſtlich der Moſel und im Sundgau Angriffe er
folgten dort nicht

verzeihlicher Fehler ſein Frieden zu ſchließen ehe dieſes
Hauptziel erreicht iſt Wenn die Deutſchen ſo weit ge
bracht ſind daß ſie ihren Glauben an ihr Regierungs
ſyſtem verlieren dann wird wie ich glaube der Friede
für die Welt kommen und bleiben Was für uns gilt
gilt auch für Amerika Auch dort wird man nicht
ruhen bevor die Entſcheidung herbeigeführt iſt Wir
haben zwiſchen einem nicht definitiven Frieden und dem

Kriege zu wählen Dann wählen wir doch lieber die
Fortſetzung des Krieges

Für den Frieden
Bern 4 Oktober Jn der heutigen Sitzung wurde

von der Siebener Kommiſſion eine Reſolution vorgelegt
die in milder Form die Mißbilligung der Kon
ferenz über das Treiben der Engländer und den Wunſch
ausſpricht die Proletarier aller Länder möchten alle
ihre Kräfte für einen baldigen Frieden einſetzen

Berl Tagebl
NRe engliſchen Verluſte im Monat

September

T Amſterdam 4 Oktober Die engliſche
Verluſtliſte für den Monat September nennt ins
geſamt 2138 Offiziere und 108 200 Mann für
die Armee und 100 Offiziere und 614 Mann für
die Flotte Jm Auguſt betrugen die Totalverluſte der

Armee 5284 Offiziere und 52 404 Mann
Engliſche Konſuln als öpione in 6kandinavien

Kopenhagen 4 Oktober Unter den durch die
Aufdeckung der engliſchen Spionage in Skandinavien
gegen Deutſchland kompromittierten Amtsperſonen er
regen beſonders die folgenden Aufſehen Oberſtleutnant
Wade Kopenhagen Militärattachee einer britiſchen Ge
ſandtſchaft außerdem folgende engliſche Konſuln Hudſon
Kopenhagen Whirſk Aarhus Eff Kolding Meatley
Odenſe Kropy Fredericia

Englands ſchlechte Ernte

Bern 3 Oktober
der engliſchen Diſtriktskommiſſare liegen jetzt bis zum
22 September vor Sowohl die Ernte wie auch
Druſchergebniſſe ſind mit ſehr wenigen
äußerſt entmutigend

uDie Tuifun Kataſtrophe in Japan
Amſterdam 4 Oktober Reuter meldet aus Tokio

Ein Zyklon von ungeahnter Heftigkeit wütete am Mon
tag in Tokio 138 Perſonen wurden getötet 158
verwundet 317 vermißt 1346 Häuſer
wurden zerſtört und 2098 beſchädigt
graph und Eiſenbahnen ſind geſtört

Die

die

wöchentlichen Ernteberichte

Ausnahmen

ſich mit dem

Telephon Tele d

Jn der Provinz iſt ein noch größerer Schaden angerichtet

als in der Hauptſtadt Ein Telegramm aus Oſaka meldet
daß der Regen über eine außerordentlich große Oberfläche

hat die Regierung angeordnet die Löhne dringend zu
überprüfen und Mittel zu ſuchen um die Verpflegung
der Eiſenbahner unabhängig von dem für das Land an
genommenen Syſtem durchzuführen Gleichzeitig ver
fügte die Regierung eine dringliche Reviſion der Eiſen
bahntarife um die Mittel für die ungeheuren Koſten
aufzubringen die eine Lohnerhöhung mit ſich bringen
würde

Jm Zuſammenhang mit der Bewegung Kornilows
veröffentlicht die Regierung die Entlaſſungen beziehungs
weiſe Verſetzungen von einunddreißig Korps Diviſions
und Regimentskommandeuren

Die Turiner Revolten
Lugano 4 Oktober Ein hieſiges Blatt berichtet

über die Turiner Revolten Die Bewegung begann mit
Arbeiterſtreiks nach deren Beendigung Brot
mangel eintrat wodurch es zu Straßenkämpfen kam
Die Soldaten machten Gebrauch von ihren Waffen Trup
pen von Aufrührern ſchoſſen mit Maſchinengewehren Es
gab viele Tote und Verwundete Der Kampf danerte
ziemlich lange Die Aufrührer verbarrikadierten die
Häuſer und verteidigten ſie wie Feſtungen Man ſagt
daß unter den Soldaten auch Schwankungen ſtattgefunden
haben Am Ende aber gewannen die treuen Truppen die
Oberhand Die Opfer der Kämpfe werden von einigen
auf 60 Tote und 120 Verwundete angegeben nach anderen
Meldungen ſeien es aber mehr Lok Ang

Aus der 6itzung der Uebergangskommiſſion

des proviſoriſchen palniſchen Gtagtsrats
Warſchau 3 Oktober Jn der Sitzung der Ueber

Staatsratsgangskommiſſion des proviſoriſchen von
21 September wurde auf Antrag des Direktors der
Juſtizabteilung feſtgelegt Die Liſte der Per
ſonen polniſcher Nationalität welche Angehörige frem
der Staaten ſind und zur Ernennung in Stellungen
beim königlich polniſchen Gerichtsweſen vorgeſchlagen
werden ſollen ſowie die Liſte von Perſonen polniſcher
Nationalität und öſterreichiſch ungariſcher Staats An
gehörigkeit welche die Funktionen von Richtern und
Unterſtaatsanwälten ausüben ſollen Angenommen
wurde ein Bericht Natanſons wonach an den Arbeiten

Finanzabteilung betreffend die Organiſation
es polniſchen Finanzweſens ſieben Fachleute aus Ga
lizien mit Profeſſor Michalski an der Spitze
teilnehmen werden und daß ferner die Finanzabteilung

Ausſchuſſe zur Feſtſtellung der Kriegs

el

ſchäden bei ihren
der Aktiva des Staatsvermögens verſtändigt ſowie daß
zu dieſem Zwecke bereits ein beſonderer Ausſchuß ge
bildet iſt Jm Zuſammenhang mit der Uebernah
des Schulweſens werden für die Abteilung

zu Organiſationsausgabe
beſchloß beim Gener

Kultus und Unterricht
30 000 M beſtimmt Man
verneur von Warſchau für die Organiſation des Schu

ſens um einen Vorſchuß von 200000 M vorſtellig
die Flüſſe in reißende Ströme verwandelt habe ſo daß werden
eine Anzahl Dörfer zwiſchen Kioto und Oſaka über
ſchwemmt ſind Man befürchtet daß eine große Anzahl
Menſchen ihr Leben verloren und die Reisernte ſehr ge
litten habe

Die Streikdrohung der ruſſiſchen
Eiſenbahnarbeiter

Petersburg 3 Oktober Da die Eiſe
weiter energiſch auf einer Lohnerhöhung ſowie
einer Berückſichtigung ihrer Anſprüche beſtehen und in
gewiſſen Gegenden mit einem Ausſtande drohen

Uebergangs kommiſſion
Kandidaten

nbahn er nicht beſtätigt Es

rats nicht beſtötſat

Warſchau 3 Oktoder Nach ein
Petrikauer Dziennik Karadowy wurden die von der

Staatsrates vorgeſchlagenen
Regentſchaftsrat

b nach

allen D
Regentſchafts

Ueberein

Meldung

des

für den
fänden deshal

Richtungen Beſprechungen ſtatt Vr
handle es die grundſätzliche vom

Erklärung welche die

zweierlei

ſich um
rat abzugebende

Vorbereitungsarbeiten zur Feſtſtellung

e Kandidaten des polniſchen Regentſchaftr

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Jakobſtadt Dünaburg und am Zbruez

ſowie am Donau Knie bei Galatz nahm die Feuertätig

keit vorübergehend zu Erkundungsgefechte verliefen an
mehreren Stellen für uns erfolgreich

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff

einſtimmung der Politik der polniſchen
Regierung mit der Politik der Mitiel
mächte ſowie die Einſtellung der Paſſivität
gegenüber Rußland betreffen ſoll Dieſe Er
klärung ſtoße auf keine größeren Schwierigkeiten Jüngſt
ſoll eine Beſprechung beider Generalgouverneure mit
der Uebergangskommiſſion über die Form dieſer Er
klärung ſtattgefunden haben Es handle ſich darum ob
der Regentſchaftsrat ſie in der Form eines Aufrufes an
das Volk oder in der Form einer aus amtlichen Er
klärung gegenüber den Regierungen bekanntgeben ſoll
Polniſcherſeits werde die erſte Form vorgezogen

Feindliches Flugzeug zum Landen gezwungen

Berlin 4 Oktober Amtlich Eines der feind
lichen Flugzenge die in der Nacht vom 2 zum 3 Oktober
Frankfurt a M angegriffen haben wurde auf dem
Rückflug durch unſere Ab wehrmaßnahmen zur Landung
gezwungen Der Jnſaſſe war ein Marſchall de Logis
das Flugzeng der Sopwith Einſitzer Nr 128 mit 130 PS
Cherget Umlaufmotoren

Getreideſtreckung und Kartoffelration

Von unſerer Berliner Redaktion
Das Ergebnis der im Auguſt vorgenommenen Ernte

ſchätzung macht die Streckung unſeres Brot
getreides notwendig Glücklicherweiſe erlaubt
unſere gute Kartoffelernte dieſe Streckung Da aber
alte Vorräte von Kartoffelpräparaten nicht vorhanden
ſind kann die Streckung des Brotes mit Kartoffelmehl
erſt am 1 Februar erfolgen Bis zum 1 November iſt
eine Streckung überhaupt nicht in Ausſicht genommen
Bis dahin wird die jetzige Mehlration von 220 Gramm
pro Kopf und Tag weitergehen Jn der Zeit vom
1 November bis 1 Februar werden den Gemeinden
Kartoffeln in einen Umfange zur Verfügung geſtellt
werden die eine Streckung der Brotration um 10 Pro
zent ermöglichen womit die Ration der erſten beiden
Kriegsjahre wiederhergeſtellt wird Wenn die erneute
Schähung ein beſſeres Endergebnis der Getreidernte er
geben ſollte ſo wird der Mehrertrag nicht zu einer Er
höhung der Mehlration ſondern zu einer Ver
ringerung der Ausmahlung benutzt werden
durch die dann erſtens die Qualität des Brotes
weſentlich verbeſſert und zweitens die ſo not
wendige Kleie als Futtermittel für unſere Landwirſchaft

wirdgewonnen

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanien
Unverändert

riegsſchaupniſcher K a tzDer Kampf im Gabriele Abſchnitt ließ geſtern
nach Der Vortrag hat uns ſechs italieniſche Offiziere
107 Mann und zwei Aerzte als Gefangene eingebracht

Unſere Flieger ſchoſſen drei feindliche Flugzeuge ab

An der Tiroler Front keine beſonderen Ereigniſſe
Der Chef des Generalſtabes

Ne feindlichen Heeresberichte

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 2 L nach
ittags Bemerkenswerte Tätigkeit der beiderſeitigen

Artillerien an der geſamten Aisnefront namentlich im
Abſchnitt von Craon wei feindliche Handſtreiche

ner nördlich Braye en Laonnais der andere in der
Gegend von Ailles blieben vergeblich Jn der Gegend

v on Reirn erſprengte unſere Artilleri
Anſammlungen Auf dem rechten Maasufer

ger l Artilleriekampf nachts von Samogneux
yis B ux zu großer Stärke Die Deutſchen griffen

ta ſere Schützengräben im Abſchnitt von Beau
ne Unſer Feuer hielt jedesmal die Stürmenden

It n fühlbare Verluſte Ueberall
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wenn nicht unſere leitenden Kreiſe dieſen

kt ns Auge gefaßt und bereits geeignete Vor
hränkten üſſigmachung der in

t be eckenden Werte getroffen hätten
er Beziehung hat die cklärung welche der

Reich Präſibent in ner vor Woche in Frank
t halten Meb b noch ht die verdiente

t e Hiung r z 1 n not Iweſen wäre als die Erklärung auch ohne Bezug auf
ihe von großer Bedeutung iſt und durch ihren

n eugnis davon ahblegt wel Fürſorge bei ung
chon jept noch mitten im Kriege der künftigen Frie

bens wirtſchaft gewidmet wird Die Aufgaben vie tieſe
bring erden gewaltig eben dem Reiche den
Ein, lſtaaten und Kommunen werden Handel Jnbuſtrie
Gewerbe und Landwirtſchaft erſter Linie des Kapital
bedürfen Und ta iſt es denn ohne Frage ein glücklicher
Gebanke zur leichten gmachung der in den Kriegs

t teckenden Mulliarbenwerte unter Führung der
ch n 3 A 1 ahn eakt e ſamten heut hen

7 t t erf zu ſehen Soweit c t ſchon el
ken zt ſoll den Folgen einer alsbald nach dem
Kriege einſehendben Ueberſchwemmung des Gelbmarktes

Kriege hepapieren vorgebeugt werten Man
vill die Beſitzer derſelben vor den durch ſtarkes Angebot

en Kursperluſten bewahren wofür ſich die ganze
deuſſche Bankwelt ins Mittel legt Damit erſcheint die
Aufnahmefähigteit unſeres Geltmarktes für die Kriegs
anleihepapiere völlig geſichert wenn Unternehmungen der
Friedenszeit es erfordern und es werden auch die letzten
Bedenken hinfällig welche eiwa noch gegen eine Beteil

an el Zeichnung zur 7 Ker egsanleihe ſprechen
könnten Niemand hat alſo Grund ſein Geld ängſtlich
m Kaſten zu hüten und es nicht in den Dienſt des

Baterlandes zu tellen

Zur Frage der Rücwanderung der deutſchen

Koloniſten aus Rußland

beſen wir in der utſchen Rüchwanderunge

Die Koſten der grohen Menſchenverluſte im Welt
krieg wird allenthalben weniger die Induſtrie als die
Lunbwirtſchaft zu tragen haben weil die erſtere ſich an
di jeweils gegebenen äußeren Bebingungen beſſer an
zupaſſen in der Lage iſt als die ſtets auf geſunde Arme
angewieſene Bocentultur Die ländliche Leutenot
gleichzeitigem uſtrom ungelernter Arheiter in die Städte
war ſchon für die richens jahre charalweriſtiſch nach dem
Kriege kann dieſes Mißverhältnis für uns gerabezu ver
hängnizwvoll werden Eine nicht unweſentliche Auffüllung
der Wirtſchaftslücken an dieſer gefährdeten Stelle unſerer

duktion läht t erhoff n wenn wir die wach enhbe
gung der deutſch ruſſiſchen Koloniſtenbewölferung in

lanb an der Wolga und ſogar in Shbirien ihre
por ben Krieg materiell war günſtigeren
niſſe gegen eine national geſicherte Exiſtenz im
deutſchen Mutterlande eingutauſchen Hetracht zieh
Es man auffallen dah wir die deutſchen Lanbwirt
Polen hier nicht anführen politüeVBerhältmiſſe dieſes in der Entſtehung begriffenen Ztantes
nach vie Anwenbung anderer Geſichtspunkte fur

die Um rebl ung der mehrere hunberttauſenb Zuelen ſtarfen

4570
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ändlichen Ginwohnerſchaft zur Not wendigkeit Die
früher en 205 000 Aöpfe ählenden deutſchen Bauer
n Wolhynien ſind betanntlich vertrieben und über gan

Rußland erſtreut wordben leialich etwa 30 000 ſind beim
Vormarſch unſerer Truppen unter unſeren Schutz ge

Rußlands Amagzone
Mit den kurzgeſchnittenen Haar en machen

halhwüchſigen Knaben die man in U

R

ſie den Eindruck
niſorm geſteckt hat

W
WW

kommen urb bin ſich l Flüchtlinge zurzeit in ver
chiebenen Zeilen Teutſchlands wo ſie auf Gütern mit
provſſoriſchen Arbeite verträgen für Kriegsdauer ein nicht
reſt zufriebenſtellenbeg Umerftommen gefunben haben

e Hauptu er deutſchen Bauern unh Awar ge
rube die wohlhabenben ſtrebſamen und infolge ihrer
gAitiſchen Vorrechte von einer Vermiſchung mit den
tuſſen bisher vollſtändig bewahrt gebliebenen ſogenann
ten Kolomiſten deren Kopſnhl auf mehr als 1 200 009
an Hlagen und deren Be r m 9 ren auf G runh

vater Schäpungen mit etwa 2 Milliarden Mart nich
9 ch De rn h i worben e mirber lungangefochten auf hrem Ei 45 z 91

65 ter wolle der Deutſchenente nen
d fru r n ſt 7 J Ayr t g envon ihnen heritbergebrungen ſind laſſen Avel 27 hen
die ſcheinbar n einem igneren Aiderſpruch einander
ſtehen klar her or treter Die emeine ſt t
daß 9 Reoolut I an hyr l ſche eben unwieder aufgerichtet und ſie um ein begeiſtert perkündet
Trogramm geſchart hat in dem es u g heit
erſtrebten Zuſammenſchluß aller deutſchen Mitbürger zur

Arbeit an unſeren nationalen Aufgaben wo
zwei Millionen Deutſcher atmen für den Auge nhlick frei
auf und hoffe auf freiere Lebenshedingungen, Un
geachtet der auch in ſchwungwollen Verſen um Auruck
gefommenen Zuverſicht auf dem Boben des ruſſiſchen
Staates dem deutſchen Wort und dem deutſe Nolks
tum uneingeſchränkte Dafeinsberechtumnog und gleiches
echt erſtreiten ſt es aber bemſo unbeſtreitbhare Tat
ach daß weite Kre insbeſondere der fortgeſchrittenſt
intelligenteſte und unternchmendſte Tell der deutſcher
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Koloniſtenſchaft unter den Drangſalen der Leidensjahre Heer iſt auf die volle Stärke von 400 000 die National
ſich zu dem nicht mehr zu erſchütternden Entſchluß ch I garde auf 500 000 Mann gebracht und der Reſt von
gerungen hat den Beſitz in Rußland zu verſilbern und 700 000 Mann wurde durch das Los zum Waffendienſt
dann guszuwandern Die Kunbe daß ſie in Deut nd l beſtimmt 128 Millionen Kfund Sterling Milliarden
gerne geſehen und ihre Niederlaſſung hier gefördert 560 Millionen Mart werden allein für Luftſchiffe und
werden würde iſt offenbar zu ihnen gedrungen und hat 227 Millionen Pfund Sterling 4 Milliarden 454 Millio
re un dem Wunſche beſtärkt ſich in Deut chl an an I nen Mart für den Bau von Handels chiffen an gegeben
zufaufen Dieſe Neigung iſt erfreulicherweiſe ſo ſtark Die Geſamtausgahen Amerikasz betragen täglich
daß ſie ar in Nordamerika wohnende Deutſch m chon m hr als 1600 Millionen TKfund Sterling colſo
miterfaßt hat aus deren Briefen an ihre in deutſcher 32 Milliarden Ob das jemanhb in England Seiner
Gefangenſchaft befindlichen Verwandten eine rührenbe Lordſchaft glaubt berichtet die Daily Mail aus Achtung
Anhänglichkeit und Begeiſterung für das ihnen hſt vor ihrem oberſten Chef nicht aber ſie betont dagegen
doch unbefannte Mutterland ſpricht Es iſt die elemen daß man in England mit Mißtrauen en apan er
tare durch keine materiellen Erwägungen enwweihte füllt ſein müſſe Tokio werd viel prechen und wenig
Sehnſucht der Heimatloſen die ſich in dieſer Liebe zu oder gar nichts halten Der vmenbhang zwiſchen

dem nur in ihrer Vorſtellung lebenden Lande ihrer Northcliffe Jongleur und de Mulabo Schjlan
Bäter offenbart Denn in Wirklichkeit iſt die Ein genmenſch iſt nicht ohne weiteres klar hat aber in der
bürgerung eines am rrkaniſchen Farmers aus em l engli chen Gege nürberſtellung eine hr tiefſinnige Be
Weſten im alten Teutſchland nicht ſo leicht zu wken deutung und wird ſofort verſtändlich wenn man ſich in
uch wenn der viel höhere Bodenpreis ſelbſt dabei keine Exinnerung bringt daß im Weißen Hauſe zu Waſhing
raßgebliche Rolle ſpielen wird ton gegenwärtig ernſte Verhandlungen mit dem japa

Die Rückwanderung der uns ſo wertvollen land wirt niſchen Sond rgeſandten Grafen Jſchij wegen weſent
chaftlichen Auslands bevölkerung birgt in ſich le lich erhöhter Teilnahme Japans am Kriege auf den

n Fragen deren Schwierigteiten indeſſen nicht un europäiſchen Schlachtfelbern ſtattfinden Der porſichtige
berwindlich ſind zumal wen uns gelingt neh rei Bruder Jonathan möchte nicht gern ſeine ganze militä
gewordenen Grun ybeſit n Deutſchland den n riſche Kraft weit übers Waſſer ſchicken während der
extenſive Wirtſchaft gewöhnten un n ihr feſt gelbe Bundesgenoſſe die ſeine beiſammenhält und mit
haltenden Elementen auch günſtig gelegenes ſuhtropiſches I ihr Geſchäfte auf eigene Fauſt betreſhen kann Auf
Kolonialland erinnert ſei an die in den erſten An Treu und Glauben Japan ausgelieſert zu ſein ſcheint
fängen ſtecken gebliebene Deutſchruſſenſiedlung am Kili nkel Sam nicht all zu wünſchenswert und nacht er
mandſcharo zur Wahl zu ſtellen ebenfalls werden wir arm bie Ausdehnung einer Eurt pat u h
damit zu rechnen haben daß von uns feindlicher Wirt Umfang der japant chen abhän a Japan arbt läch
ſcheftsſeite Ver Staaten von Nordamerika Kanada Lerſprechungen verpflichtet ſich aber zu nichts Scho
und Auſtralien die bereits 1915 ins Werk geſetzten Be mehren ſich in England und Frankreich die Warner allzu
mikhungen Deutſchruſſen als Kulturdünger durch die früh auf Amerikas Hilfe zu bauen ernſt geſellt
VBerſprechung guten und billigen Landes uſocken in ſich der Spott an unterſucht die Amerifa
ganz erheblich verſtärktem Maße wiederaufgenommen l bewerſtelligen rbe n Millionen l Waſſer
werben Wie ſchon erwähnt iſt zuröeit bei den deutſc 9 be un t zu t n i ben
ruſſiſchen Koloniſten das deutſche Mutter Trumpf ententefreundlichen Schweizer Oberſten Feyler der
Amerika und andere llberſeeiſche Länder haben an Zug u e rechnet t a man um Jnansport nen Armee
kraft verloren Für den votſäöchlichen Erfolg aber wird Von nun 500 000 Mann mit Aus riſtung und Verpflegung
alles davon abhängen welche Geſchicklichkeit die deutſche Dampfer von je 4000 T nnen benötigte und die eng
erwaltung nach Kriegsende bei der Anknüpfung liſche Schiffszeitſchrift The Shren and Shpping fragt

barer Beziehungen zu den Rüchponderungehuſtige mehr ſpöttiſch als ernſt woher man alle dieſe Schiffe
an den Tag legen wird nehmen werde lenn auch die amerikaniſche SchiffahrtNicht unerwöhnt darf bleihen da es außer wohl Frtr mit or Schiffswerften ab ge chloſſen h e
habenden Koloniſten auch ein land loſes bäuerliches Pro c ch le alle 44 Siunden lang e n ſtählernes
letariot in den deufſchen Anſie lungen giht welches ſich un ren h zu bauen un von u zu en
in ſeinem Verhalten begreiflich rweiſe durch die Ent et ch r H 3au er e
51 bungen der ab n Schichten beeinfluſſen laſſen ſtaune n aber faum zu e J e chreiht

eſitenhen anhbwirten erwerben wir 00 Fachblatt vhne C r u er n
gleich eine an Zahl wohl noch ſtärkere ländliche Ar e unnen ttern wenn An Meldung l en

beiterſchaft die allerdings ſich nicht durch Anſpruchs ihigemaß alle unſere Zonntagsblatter ber t
loſigkeit und Nunterwürfigteit auszeichnet welche Eigen ruhen ſach den trockenen Beres ten e
chaften die bisherigen aus dem Oſten ſtammenden ſla r c Wochenſchrift New Republic

chen Landarbeiter chargkter ren dafür aber ein mr cht h an t J vo ine 1919 ch atr
ruflich wie moraliſch gleich b ſten unſ ren beſlen II auf te un tran 5portſert

Landarbeitern gleichwertiges Menſchemmateriof dorſtellt ber r u Berfügung ſton
yor x Au I armer chen AbenteuerDer große Bruder Jonat rn r her ſor güro e er ong an hahbe f r noch r pr

Die ſchumpfenbe Entente hofft auf den großen Bru mann ch 5u hten ir hiern ſeelen
der m nächſten Jahre ſoll er ber den Ozean komm r Ueberzeugung tmen und ſeine äuſte Deutſchland zu koſten gehen n
ſuppigſten Formen ſchwelgt die Thantoſie der Alli erten Ehrentafel
pon dieſen gerabegu ge waltigen Fäuſten die vollhringen
ſollen was einer ganzen Welt von Feinden nicht Ein treuer Kamerad
ungen iſt Am tollſten treiht Ueberſchw Her Großkampftag in der Schlacht an der me

britiſch Hreſſchäuptling Lord rthealiffe t Tagesgrauen lag feindliches Trommelfen x auf der
i ert m amnerifan chen hen wie u tell u ayeriſchen J nfanterie Mediment
h aun t r r rn mit m 4W n h r 4 en I hör ch ten bie Gran ten h ulend dz r berchte J ffe z durch die Lu t To n Aerderben brinen der Urt vit les Vern ne groß Mechnungen Gewaltige Erdmaſſen wurden durch die berſtenden
auſtellte Die Vereinigten Staaten hahe t e choſſe in e Höhe geſchleudert und der AuZzgang ein
bulb Millionen Soldaten unter Waffen s ſtehende tandes von drei Mann der 1 Kompagn e
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Vollſtändig von der Außenwelt abgeſchloſſerchüttet te der Erſtickungstod der drei Verſchütteten ungh

awendbar da niemand wagte wegen des beſtändigen
der Umgebung des verſchütteten Unterſtandes liegent
Artillerieſeuers den Unglücklichen zu Hilſe zu komm
Als Unteroffizier Gobmeier aus Kronleiten Bez A
Eggenfelden davon hörte ſprang er mit dem Wort
Lieber will ich fallen als meine Kameraden erſticke

laſſen zu dem verſchütteten Unterſtand und begann
Verſchütteten auszugraben Obwohl die Granaten u
Schrapnells rings um ihn einſchlugen und ein Split
ihm die Schaufel aus der Hand riß ließ er ſich du
keine Gefahr von der Fortſetzung ſeines Rettüngswer
abhalten Er arbeitete eifrig weiter und tatſächlich
lang es ihm h großer Mühe die drei Verſchüttet
auszugraben Er war faſt während der ganzen Ar
vom Feinde eingeſehen und ſchwebte ſtändig in größ
Lebensgefahr Gohmeier har durch dieſe Tat unter ſr
williger CEinſehung eines eigenen Lebens drei
Kameraden vom Erſtickungstode gerettet Die
bayeriſche Militär Berbdienſt Medaille wurde
Belohnung für die tapfere Handlung

Auch bei ſonſtigen Gelegenheiten hat Gobmeier ſein
Leuten ſtets ein leucht endes Beiſpiel von Schneid
Todesverachtung gegeben ſo erhielt er dafür doſ
am 19 Oktober 1915 den ein gedrungenen FeindHandgranatenkampf aus unecem Argen hinau
drängte das Eiſera Kreuz zweiter Klaſſe dafür
er als Teilnehmer an einer gewaltſamen Erkundu
einen ſeiner engliſchen Graben ſchwer verwunde
Kameraden im heftigſten feindlichen Maſchinengewel
feuer zurücktrug daz dayeriſch Militär Verdienſt Kr
dritter Klaſſe mit Kron und Schwertern und dafi

Haß er am 25 Februar alkein zwei Gefangene aus
feindlichen Graben herausholte das Eiſerne Kie
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Poſtenüberrumpelung
in beredtes Zeugnis von Unerſchrockenheit un

Unternehmungsluſt legte der Gefreite Guſtav Ra
zug geboren zu Zollerdorf in Oſtpreußen von

2 Kompagnie 1 Lothr Jnf Regts Nr 130 ab Ra
zug der mit der Mohilmachung als
beim Regiment eintrat und wegen ſeiner bereits frütt
bewieſenen Tapferkeit vor dem Feinde zum Gefreit
ernannt und mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe an
gezeichnet worden war erbot ſich in einer Waldſtell
m März 1917 freiwillig zu einer Patrouille In

ſchleichen und den beiden Poſten
kommen Dann rief er die Franzoſe
ihnen verſtändlich ſ

die Barrikad
de n Mücken
an und machte
ſollten
machen

u

daß ſie ſich ergeb
Als ſich daraufhin der eine Poſten ſchußfert

wollte warf er kurz entſchloſſen eine Han
grangate ſprang unmittelbar hinterdrein und mack
den einen überlebenden Franzoſen zum Gefangene
Mit dieſem Gefangenen erreichte er noch 400 Met
im feindlichen Feuer laufend glücklich n eigen
Gr h I

anzug wurde für die ſchneidige Tat unter gleich
zeitiger Beförderung zum Unteroffizier mit n
n n 7 4 5 9 1 an gezeichne

Kriegshumor
t Wirt in
bei In hl

t für
den Nachtwächter 3
auf dem bläſtKurtaxe zu bezahlen

Erleich
Wenn

mFeuerwehr 2 Ma

der Sommerfriſche zum
zahlen 2 Mark für die
Wegerhaltung 5 Mark für

Markt für den Hirten der ſo ſchön
dafür brauchen Sie aber

ter
ben Sieen i

Don

Enqlands liebe
zu seinen farbigen Söhnen

Kanadier Ausfralier Irämpft
für Freiheit Menschemechtelt

d d

Schicken Sie Ihren
Angehörigen im Felde

den

KriegslartenAtlus
M uun
Der Wunſch nach Ueberſichtskarten iſt draußen

ein allgemeiner deshalb wird der Atlas

welcher zehn reich beſchriftete viel

farbige Karten von den einzelnen
Schauplätzen bringt gern

entgegengenommen
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Kriegsfreiwillige

Morgendämmerung ging Nanzug mit einigen beherz
Leuten durch den vorher zerſchnittenen eigenen u
feindlichen TDrahtverhau hinvurch an die feinblick
Linien heran zunächſt gelangte er an einen Poſt
graben und entdeckte ſchließlich in etwa 30 Schritt Er
fernung por einer Barrika ſtehend einen franzöſi
ſchen Topelpoſten Unbemerkt gelang es ihm ſich hin
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